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Ein Fall von Abszedierung der Hypophyse
bei der Kuh.

Von Dr. A. Salvisberg in Tavannes.

Eine 5 Jahre alte, reinrassige, höchstprämierte Simmen-
talerkuh verbreitete schon seit einiger Zeit einen fötiden
Geruch, welcher nach der Untersuchung des Besitzers von
der Ausatmungsluft herrührte.

Die Besichtigung der Nasenhöhle ergab einen Fremdkörper,

d. h. einen Holzsplitter, wahrscheinlich der Teil
eines Ästchens. Die Herausnahme geschah nicht ohne
Schwierigkeit, der Splitter sass fest. Ausspülungen mit
Kochsalzlösung war die Therapie. Die Heilung schien
vollständig.

Etwa 2 Monate nach der Herausnahme des

Fremdkörpers fing das Tier auf der Weide an den Kopf hochzuheben

und wie im Paradeschritt zu marschieren. Die
Bulbi traten aus den Höhlen und das ganze Benehmen
des Tieres veranlasste den Besitzer, die Weidkuh in den
Stall zu verbringen.

Versiegen der Milch, keine Futteraufnahme und
Rumination, verbunden mit äusserst aufgeregtem Wesen, waren
die Erscheinungen.

Nach dem Vorgefallenen schloss ich auf einen Gehirn-
abszess und liess das Tier schlachten.

Die Sektion ergab eine vollständige eitrige Schmelzung
der Hypophyse und ein Ergriffensein der nächstliegenden
Gehirnpartie.

Die Kriegsmobilisation hinderte mich, den Eiter
untersuchen zu lassen oder das Gehirn an das veterinär-patho-
logische Institut einzusenden.
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